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Integrativer Lebensraum trotz Lärm

Ziele
1. Formulierung von (neuen) Entwurfsstrategien für das Bauen an lärmbelasteten Lagen
2. Vorschläge für ein künftiges Lärmschutzregulativ
3. Sensibilisierung und Wissensvermittlung
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Ausloten von Entwurfsspielräumen: „Mit den Ohren entwerfen“

1. Vorstudien
• Analyse der heutigen Gesetzgebung und des Vollzugs
• Katalogisierung aktueller Fallbeispiele
• 7 leitfadengestützte Interviews mit Architekt/innen und Bauherrschaften

2. Entwerferische Studien
• Zweiteiliges Entwurfssemester mit Masterstudierenden
• Raumakustische Simulationen

3. Ableiten von Entwurfsstrategien und Arbeitsinstrumenten
(Ausblick)
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Wahlpflichtmodul 
Constructive Research,  

CR 001 (1/2/3)  
HS 2019/20

Das auditive  
Potential 
von Fassaden  
im Stadt-  
und Wohnraum

Ergänzend zum MasterStudio «Wohnen im EinKlang» spürt das Constructive 
Research der konstruktiv-tektonischen Leistungsfähigkeit von Stadtfassaden in 
lärmbelasteten Stadt- und Wohnräumen nach. Die Badenerstrasse – zwischen 
Lochergut und Albisriederplatz – wird dabei zum stadträumlichen Versuchsla-
bor für eine auditiv geprägte Architektur.

Ausgehend vom Stadtraum als Klangraum und von der Fassade als potentieller 
Resonanzkörper werden Strategien erprobt, die Lärm absorbieren, formen, 
reflektieren und umdeuten, sodass das auditive Potential von Fassaden ge-
genüber dem Stadt- und Wohnraum wirksam werden kann. Der sichtbare und 
zugleich hörbare Mehrwert für den öffentlichen- und privaten Raum wird dabei 
stets im Spannungsfeld von städtebaulichen Konventionen und konstruktiven 
Mitteln synthetisiert. Die tektonische Sprachfähigkeit der Fassade, die zwischen 
Konstruktion und Bild und zwischen Sein und Repräsentation oszilliert, bildet 
den Forschungsschwerpunkt in der experimentellen Denk- und Entwurfsweise. 
 
Als Raumgrenze und konstruktiv neuralgische Stelle – als Gesicht zur Stadt- 
und zum Wohnraum – bietet die Fassade eine Fülle von räumlichen Bezügen, 
die sich in ihren Elementen vergegenständlichen. Dabei setzt sie eine vielfältige 
Vermittlung von Gegensätzen voraus: Zwischen Flächenkomposition und fla-
chem Raum, zwischen Hervortreten und Hineinführen, zwischen Konfrontation 
und Durchlässigkeit formt sie sich zur sozialen Klangkulisse gegenüber dem 
Stadtraum. Durch ihre physische Präsenz und materielle Entität – das Schich-
ten und Fügen von Materialien – ist die Fassade zur Raumhaltigkeit befähigt; 
ihr wohnt ein hohes Mass an plastischer Formgebung inne. Dieses Potential 
zur akustischen Sprachfähigkeit gilt es in ein symbiotisches Verhältnis mit der 
räumlichen Mitteilungsfähigkeit der Fassade zwischen innen und aussen zu 
setzen.

Lerninhalt Der Lerninhalt setzt sich aus der Vermittlung von «akustischem Grundwissen» 
und der Sensibilisierung für die «individuelle Hörerfahrung» zusammen. Anhand von thema-
tischen Übungen (2-3 Gruppen), die sich von der Untersuchung der konstruktiven Tiefe der 
Fassade über Material- und Klangexperimente bis hin zur Frage nach der Beschaffenheit 
von Aussenräumen erstrecken, nähert sich der Inhalt schrittweise dem Fassadenentwurf 
an. Mit einem begleitenden Programm aus thematischen Vorträgen, Besichtigen von Bei-
spielbauten und Ausstellungen wird der Lerninhalt ergänz und gleichzeitig stimuliert.

Organisation Das Modul beansprucht einen Tag pro Woche. Die Untersuchungen sind 
sowohl als Gruppenarbeiten mit bis zu drei Studierenden, als auch als Einzelarbeiten. ange-
legt. Der Werkstattunterricht wird ergänzt durch eine Vortragsreihe.

Experimentelles  
Konstruieren  
im Spannungsfeld  
ortsbaulicher 
Konventionen und 
Lärmbelastung 

Abb. 1  
Athanasius Kircher, Musurgia universalis,  

Rom, 1650

Abb. 2 
Athanasius Kircher, Musurgia universalis,  

Rom, 1650

Dozierende
Patric Furrer, Architekt, Dozent IKE (Leitung Constructive Reserach)
Daniel Meyer, Bauingenieur, Dozent IKE (Tragwerksbegleitung)
Raphaël Dunant, Architekt, wiss. Mitarbeiter IKE (Transfer Forschung/Lehre)
Kurt Eggenschwiler, Senior Scientist, Akustik/Lärmminderung, Empa
Kaspar König, Komponist/Klangkünstler, ZHDK

Beiträge von
Kaschka Knapkiewicz, Architektin, Zürich, Moritz Holenstein, Architekt, Zürich, 
Martin Lachmann, Akustiker, Gelterkinden, Marco Zünd, Architekt, Basel

Entwerferische Studien

„Werden die Belange 
von Lärmschutz und 
Akustik nicht als
Einschränkung der 
gestalterischen 
Freiheit durch Vor-
schriften aufgefasst, 
sondern als Ent-
wurfsparameter aktiv 
in die Architektur 
einbezogen, limitie-
ren sie die städte-
bauliche und
architektonische 
Vielfalt nicht, son-
dern können sie
sogar begünstigen.“ 

Abb. 1  
Badenerstrasse 253-263, Zürich

BAZ, 1982

Masterstudio 
Constructive Project,  
MaSt-CP 001 (1/2/3)  

HS 2019/20

Hintergrund Die gesundheitlichen Folgen von Lärmbelastungen sind unbestrit-
ten. Gleichzeitig stellt die zunehmende Normierung mit ihren oft widersprüch-
lichen Anforderungen eine immer grössere Herausforderung für unseren Beruf 
dar: Mehr und mehr Vorgaben schränken unseren Spielraum ein und führen 
zu einer „unkontrollierten Vereinheitlichung“ von Städtebau, Typologie und 
Ausdruck. Dies zeigt sich auch auf dem Feld des Lärmschutzes, der die innere 
Verdichtung unserer Städte zunehmend belastet. In Kooperation mit dem Dep. 
für Soziale Arbeit der ZHAW, dem Bundesamt für Umwelt und diversen Exper-
ten aus den Bereichen Lärmschutz und Akustik hat das IKE ein Forschungs-
projekt mit Ausgangspunkt Badenerstrasse lanciert: Befragungen betroffener 
Bewohner, Lärmmessungen, Analysen von realisierten Wohnprojekten u.v.m. 
werden – parallel zu unserer Entwurfsarbeit – die wissenschaftliche Grundlagen 
liefern, um im Austausch mit den Beteiligten wieder gestalterische Freiräume 
zurückzuerobern.

Fragestellung In Abkehr von einer immer stärker auf den Sehsinn ausgerichte-
ten Architektur möchten wir den Fokus wieder auf eine Vielfalt von Sinneswahr-
nehmungen legen: Das Hören, das Riechen, das physische Erleben – all diese 
Aspekte sollen das Thema des Wohnens (und Arbeitens) neu befruchten. Kann 
die „mehrfachsinnliche“ Wahrnehmung zu neuen Typologien und Atmosphären 
führen und den plastischen Ausdruck unserer Wohnbauten wieder befördern? 
In welchen Raumkonstellationen sollen wir in der sich verdichtenden Stadt 
künftig zusammenleben? Könnte die „Gleichzeitigkeit“ eines wachen Hörens, 
Abtastens, Sehens und Denkens dazu beitragen, dass sich auseinanderdivi-
dierende Aspekte wieder in starken Architekturen vereinen liessen? Indem wir 
uns vom negativ belasteten Begriff Lärm befreien, spüren wir als Entwerfende 
den Phänomenen von Schall und Klang nach, um Fragen des Wohnungsbaus in 
neuen Zusammenhängen zu denken und daraus das Potential zu schöpfen für 
ein künftiges Wohnen im Einklang. 

Lerninhalte und Organisation Mittels einer Vertiefungswoche, verschiedener Atelierdiskurse 
und Inputvorträge wollen wir uns kontinuierlich der Fragestellung annähern, für die unter-
schiedlichen Themenspuren die Entwurfsmethode des synchronen Entwerfens anwenden 
und hieraus ein umfassendes konstruktives Projekt entwickeln.
Das Studio ist als offener Atelierbetrieb mit drei Zwischenkritiken und wöchentlichen Tisch-

Wohnen im 
EinKlang

Dozierende
Valentin Loewensberg, Architekt, Dozent IKE  (Leitung Masterstudio)
Astrid Staufer, Architektin, Dozentin/Co-Leitung IKE (Begleitung Masterstudio)
Ingrid Burgdorf, Architektin, Dozentin IKE (Begleitung Atelierdiskurse, Seminarwoche)
Inés Neuhaus, Fabian Neuhaus, NEUHAUS Akustische Architektur KLG, Füllinsdorf
Sabine von Fischer, Publizistin und Architektin, Agentur für Architektur, Zürich

Beiträge von
Andy Mühlebach, Akustiker (Input und Entwurfsbegleitung), Thomas Gastberger, Leiter 
Fachstelle Lärmschutz Kt. Zürich, Stefanie Rüttener, UGZ Stadt Zürich, Peter Streckeisen, 
Anke Kaschlik, Jossi Martial, Dep. für Soziale Arbeit, ZHAW, u.a.

besprechungen angelegt. Ziel ist das angeleitete, jedoch selbstständige Erarbeiten eines 
Entwurfsprojektes als Einzelarbeit. Die Study Week, die Seminarreise und die begeleitenden 
Atelierdiskurse bilden einen integralen Bestandteil des Studios. Erwartet wird kontinuierliche 
Präsenz und aktive Beteiligung an allen Veranstaltungen.

Akustische Wohn-
modelle für die 
lärmbelastete 
Badenerstrasse in 
Zürich
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A

Atelierdiskurs 2
Mario Rüesch

B

Atelierdiskurs 2
Mario Rüesch

Atelierdiskurs 2, Mario Rüesch Atelierdiskurs 1, Christoph Zille

Entwerferische Studien
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Contructive Research, Schlussabgabe
Julian Roduit & Christian Grendelmeier

80 81

GSEducationalVersion

Mittel- und Hochtonabsorber 
sind im 3. und 4. OG ange-

bracht und mit einem dichten 
Holzgeflecht geschützt.

Durch 
die Tiefe der Leh-

melmente ergeben sich 
Möglichkeiten, zusätzliche 

Raumnischen in der Fassade als 
Schallabsorber zu nutzen. Mit ei-
nem Holzgeflecht wird so auch 

der Lehm geschützt.

Tief- und Mitteltonabsor-
ber sind im 2.OG angebracht 
und mit einem dichten Holz-

geflecht geschützt.

Die Fensterbrüstun-
gen aus Gusslhem werden 

mit dem Halbfabrikat PE-Rohre 
in der Schalung abgezeichnet. 
Es soll so eine glatte Fläche 

vermieden werden.

Mit schwin-
genden Holzplatten 

werden aufkommende 
Tieftonresonanzen im 

OG abgeschwächt.

Die Fensterbrüstungen 
der Balkone sind aus einem 
Dichten Holzgeflecht und 

sollen so die Schallstreuung 
begünstigen.

Die Lehmfassade wird 
durch den Erosionsschutz aus 
Ziegelsteinen zusätzlich plas-

tischer und lebendiger.

Das Dach: Leichte 
Holzpergola. Streut Schall, 

der über die Dachkante gelangt. 
Reflektiert Klänge vom Dach in 

die Strasse.

Sprechblasenschema – Auditive Wirksamkeit

Julian Roduit, Christian Grendelmeier

Komposition der Fassade – Auditive Wirksamkeit

Das auditive Potential der Fassade lässt sich auf eine lebendige Ausformulierung 

der vorfabrizierten Lehmelemente zurückführen. Die Elemente bieten durch ihre 

massive Breite, welche notwendig ist, um den erforderlichen Dämmwert und 

eine Stabilität zu erreichen, ein Potential, um Nischenräume mit genügend 

Lochanteil in der Fassade zu bilden. Diese Räume können als Absorber für die  

tief-, mittel- und hochfrequenten Töne wirken. Als Schutz dient ein Holzge-

flecht, zusätzlich wird die Lehmfassade so vor Erosion geschützt. 

Die Lehmelemente sind als eine selbsttragende Fassadenschicht konstruiert, die 

Geschossdecken liegen auf zwei zur Fassade gerichteten Stampflehmwänden. 

Sie sind als Holzelemente vorfabriziert und werden Stück für Stück verlegt. 

Auch wird in der Decke die Fassade mit Ankern zurückgespannt. Die Lehmele-

mente sind mit Nut- und Kammverbindungen an den Ober- und Unterseiten 

versehen und die Fugen werden am Ende von Hand verstrichen. 

Die sichtbare Lehmfassade ist durch eingelegte Ziegelsteine vor Erosion ge-

schützt. Die Ziegelsteine werden im Erdgeschoss breiter ausgeführt und erhal-

ten dadurch den städtischen Charakter eines Steinsockels. Diese Struktur wirkt 

in Hochtonfrequenzen schallschluckend.

Als oberer Abschluss der Fassade wird ein leichtes, fliegendes Dach vorgeschla-

gen. Es soll den Stadtklang gefiltert auf dem Dach wahrnehmbar, und umge-

kehrt das Geschehen auf der Terrasse in der Strasse, hörbar werden lassen.

BADENERSTRASSE 261

Entwerferische Studien
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52 53

GSEducationalVersion

grosse Kammern

kleine Kammern

Blechverkleidung

Stütze

Mineralwolle

tragende 

Seitenwände

Axonometrie Modul Axonometrie Helmholtzresonator

Contructive Research, Schlussabgabe
Sindusan Balasingam, Jean Hartmann, 
Anze Vrcon

52 53

GSEducationalVersion

grosse Kammern

kleine Kammern

Blechverkleidung

Stütze

Mineralwolle

tragende 

Seitenwände

Axonometrie Modul Axonometrie Helmholtzresonator

Entwerferische Studien
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50 51

Grundriss Regelgeschoss
1:200

Grundriss Dachgeschoss
1:200

0246810 m

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Grundriss Regelgeschoss

CORINA SUTER

Lärmbelastete Fassade

50 51

Grundriss Regelgeschoss
1:200

Grundriss Dachgeschoss
1:200

0246810 m

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Grundriss Regelgeschoss

CORINA SUTER

Lärmbelastete Fassade

52 53

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Regelgeschoss

Nordfassade 

Richtung Letzigrund
Constructive Studio, Schlussabgabe Corina Suter

Entwerferische Studien
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Constructive Studio, Schlussabgabe Corina Suter
54 55

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version
Strassenfassade

Der Schwellenraum als 
Lärm-Katalysator

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Entwerferische Studien
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NICO MÄDER
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Constructive Studio, Schlussabgabe Nico Mäder
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Entwerferische Studien: Erkenntnisse und weiterführende Thesen

Viele Studierende beschäftigten sich mit ähnlichen Themen

Wird Lärmschutz aktiv in den Entwurf einbezogen,

• steht er der städtebaulichen und architektonischen Vielfalt nicht entgegen.
• kann er sozial integrierend wirken, indem lärmberuhigte Zonen bewusst geschaffen und gestaltet werden.
• entstehen keine monofunktionalen Lösungen, sondern Synergien, insbesondere auch mit ökologischen Anliegen.

• Zuwendung zur Strasse („offene“ Fassaden, spezifische Erdgeschosslösungen).
• Wohnungen mit Bezug zu beiden Gebäudeseiten.
• Ausbrechen aus erprobten Grundrisstypologien.
• Gemeinschaftlich genutzte Flächen als Ausweich- oder Ruheorte.
• Die vielversprechendsten Ansätze kombinieren eine Reihe von Massnahmen auf verschiedenen Ebenen.
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Lärm als Standort- und Wohnqualität

1. Erhebungen zur Lebensqualität an der Badenerstrasse in Zürich
20 leitfadengestützte Interviews mit Anwohnern

2. Studie zu Abwägungs- und Aneignungsprozessen
11 Workshops zu Wohnungsgrundrissen mit Lärmbetroffenen

3. Ableiten von Entwurfsstrategien und Vorschlägen für das Zusammenleben
(Ausblick)
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Standortqualitäten in Abwägung gegenüber Lärmbelastung

• Identifikation mit der Stadt / dem Quartier
• Zentralität
• Mobilität
• Bezahlbare Miete
• Charakter der Wohnung
• Aussicht, Sonne

Interviews mit Anwohnern

Mit Architektur verbundene Strategien zur Bewältigung der Lärmbelastung 

• Änderung der Zimmerzuteilung
• Punktuell Ausweichen (Schlafen auf dem Sofa, Arbeiten im Kinderzimmer)
• Aktives Teilhaben am Geschehen (z.B. auf dem Balkon)
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Abwägungs- und Aneignungsprozesse: Workshops
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11 Workshops
3x 2.5-ZW (TN 1-3)
8x 4.5-ZW (TN 4-11)
2 1-Pers.-Haushalte (TN 1,3)
7 Familien mit Kindern
1 Wohngemeinschaft (TN 8)

B C

Abwägungs- und Aneignungsprozesse: Workshops
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Lärm als Standort- und Wohnqualität: Erkenntnisse

Generelle Erkenntnisse

• Wohnen in der Stadt wird trotz oftmals negativ konnotierter Lärmbelastung als attraktiv wahrgenommen.
• Die empfundene Lärmbelastung steigt, wenn keine Ausweichmöglichkeit vorhanden ist (ruhiges Zimmer).
• Beim Wohnen finden Abwägungs- und Aneignungsprozesse nach Standort- und Wohnqualitäten statt.
• Die Gewichtung der Qualitäten unterscheidet sich zwischen den befragten Personen stark.
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Zusammenfassung und Ausblick

Wohnen
• Quantitative Erhebung zur Abgrenzung von Zielgruppen und deren Bedürfnissen.
• Erstellung von Wohnbiografien als „Realitäts-Check“.
> Zielgruppengerechtere Vorgaben für Wohnbauten, ausgehend von gesundheitlich notwendigen Mindestanforderungen.

Planen und Bauen
• Vertiefte Untersuchung des Einflusses von Plastizität und Materialisierung der Fassade auf die Akustik
• Digitales Akustik-Entwurfswerkzeug für Architekt/innen
> Effizientere Planungsabläufe, höhere Planungssicherheit, Verbesserung der Akustik im Aussenraum

Weiterführende Untersuchungen

• Strategienkatalog zum Bauen und Wohnen im Lärm
• Vorschläge für ein künftiges Regulativ
• Sensibilisierung und Wissensvermittlung

Output
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

ZHAW-Forschungsschwerpunkt Gesellschaftliche Integration, 2. Call
Oktober 2019 - Juli 2021

Team

Förderung
Dauer

Beteiligte

ZHAW, IKE
Prof. Astrid Staufer
Deborah Fehlmann

ZHAW, IVGT
Dr. Peter Streckeisen
Dr. Anke Kaschlik
Martial Jossi
Elias Brandenberg

Fachexperten Akustik und Lärmschutz
Kurt Eggenschwiler, Empa, Abteilung Akustik und Lärmminderung
Thomas Gastberger, Kanton Zürich, Fachstelle Lärmschutz

Reflexionsgruppe
Prof. Dr. Philippe Koch, ZHAW
Prof. Dr. Stefan Kurath, ZHAW
Tanja Reimer, Donet Schäfer Reimer Architekten
Andreas Sonderegger, ZHAW




